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Friedhöfe

Hörbarrieren in
Aussegnungshallen
beseitigen
Zugang zum Friedhof barrierefrei
gestalten, BA vom 24. September

W ie im BA zu lesen war, wird im
Ortsbeirat Bensheim-Mitte

aufgrund des demografischen Wan-
dels mit Recht darauf hingewiesen,
dass alle Bensheimer Friedhöfe
unter dem Gesichtspunkt der Barrie-
refreiheit besichtigt werden sollten.

Forderung nach Induktionsanlage
Angesprochen wurden Verbesse-
rungen für seh- und gehbehinderte
Menschen. Die Überprüfung sollte,
gerade wegen der vielen älteren
Menschen, die an Beisetzungen teil-
nehmen und vielfach Hörgeräteträ-
ger sind, sich auch auf die Barriere-
freiheit der Aussegnungshallen für
hörgeschädigte Menschen erste-
cken. In jede Aussegnungshalle ge-
hört zur Überwindung der beste-
henden Hörbarrieren eine Indukti-
onsanlage.

Fritz Heist
Gronau
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cher aus als er ist. Die Bevölkerung
hat beim Tag der offenen Tür einmal
im Jahr Gelegenheit, sich mit den Ac-
cessoires der Feuerwehr vertraut zu
machen. Natürlich standen die Ex-
perten um Wehrführer Hans Förg für
Fragen zur Verfügung.

Über den Bereich Atem- und
Strahlenschutz informierte Rainer
Sartorius. Der Gerätewagen verfügt
über diverse Chemikalien-Schutz-
anzüge, Atemschutzmasken und
Messgeräte. Er kommt im ganzen
Kreisgebiet bei größeren Bränden
und Gefahrgutunfällen zum Einsatz.
Zuletzt war das Fahrzeug bei einem
Dachstuhlbrand in Lorsch und ei-
nem Austritt von Gefahrgut im Bens-
heimer Westen im Einsatz.

Für die Bevölkerung ist der Akti-
onstag eine offene Bühne mit inte-
ressanten Einblicken. Für die Feuer-
wehr auch eine Demonstration für
die generationenübergreifende Zu-
sammenarbeit innerhalb der einzel-
nen Abteilungen. tr

w Mehr Bilder in der Digitalen Zei-
tung und im Internet unter
www.bergstraesser-anzeiger.de

Opel diente als Versuchsobjekt. Mit
einem hydraulischen Rettungssprei-
zer wurde die Fahrertür aufgehebelt
und das „Unfallopfer“ freigelegt. Im
Ernstfall würde die Wehr nun im en-
gen Dialog mit Notärzten und Ret-
tungsassistenten die weitere Vorge-
hensweise besprechen.

Um die Person möglichst barrie-
refrei aus dem Fahrzeug zu bekom-
men, werden spezielle Hydraulikzy-
linder zum Öffnen der Fahrgastzelle
genutzt. Knapp vier Tonnen schafft
ein professionelles Hebekissen, mit
dem die Feuerwehr beispielsweise
eingeklemmte Personen unter Fahr-
zeugen befreien kann.

Gleich nebenan spürte man die
Hitze des Löschtrainers. Mit diesem
Modul werden Entstehungsbrände
wirklichkeitsgetreu simuliert. Hier
konnten auch Laien erleben, wie ein
Feuer gezielt bekämpft oder unter
Kontrolle gehalten werden kann.
„Das ist schwerer als ich dachte“, so
ein Besucher, der nicht nur die Akti-
on, sondern auch das Gewicht der
Ausrüstung meinte. Auch der Um-
gang mit Rettungsschere sieht einfa-

funk, Festnetz und Fax sind digitale
Videoübertragungen möglich sowie
mehrere Mobilfunknetze verfügbar.
Das Navigationsgerät wird direkt
über das Ziel des Einsatzes infor-
miert, eine manuelle Eingabe ist da-
mit nicht mehr notwendig. Auch
eine Rückfahrkamera und ein autar-
ker Stromerzeuger gehören zur Aus-
stattung. Eine Wärmebildkamera
und diverse Messgeräte sind mit an
Bord. Darüber hinaus Büromateria-
lien, Messgeräte, Einsatzliteratur so-
wie eine Kühlbox. Darin können
zum Beispiel abgetrennte Gliedma-
ßen „frisch“ gehalten werden.

Dass bei der Wehr jede helfende
Hand benötigt wird, demonstrierte
die Jugendabteilung an einem Info-
stand. 23 Mitglieder hat die Kader-
schmiede in Bensheim-Mitte aktu-
ell. An einer Spritzwand konnten
sich potenzielle Neueinsteiger
schon mal im Löschen üben.

Beim Schlauchkegeln waren Prä-
zision und Fingerspitzengefühl ge-
fragt. Etwas zupackender, aber nicht
weniger feinfühlig war das Öffnen ei-
nes Unfallfahrzeugs. Ein vernarbter

Tag der offenen Tür: Aktionsprogramm rund um den Stützpunkt zieht zahlreiche Besucher an

Heißer Sonntag bei der Feuerwehr
BENSHEIM. Der Termin ist ein Klassi-
ker: Seit 1972 veranstaltet die Frei-
willige Feuerwehr Bensheim jedes
Jahr einen Tag der offenen Tür. Tra-
ditionell nutzen viele hundert Besu-
cher die Chance, sich ausführlich
über die vielfältigen Aufgaben der
ehrenamtlichen Helfer zu informie-
ren.

Auch gestern wurde erneut deut-
lich, wie sehr sich die Bensheimer
aus allen Stadtteilen mit „ihrer“
Wehr identifizieren. Unter den Gäs-
ten, die sich am Sonntag an der Ro-
bert-Bosch-Straße umgeschaut ha-
ben, waren viele Familien mit Kin-
dern. Grund war das „Florianum“ –
eine Art feuerwehrtechnisches
Spiel- und Aktionsprogramm, das in
den vergangenen Jahren immer wei-
ter ausgebaut und inhaltlich verfei-
nert wurde.

Unter dem Motto „Feuerwehr er-
leben“ fanden über den Tag verteilt
etliche Vorführungen statt, die ganz
nahe an realistischen Einsatz-Sze-
narien waren und somit einen guten
Eindruck von den täglichen Heraus-
forderungen der Wehr vermittelten.

Ob Spraydosenexplosion, Fettbrand
oder das druckvolle Einfangen einer
Gasflamme: Es war ein heißer Sonn-
tag auf dem Stützpunkt, den man auf
Wunsch auch aus der Vogelperspek-
tive verfolgen konnte. Im Korb der
Drehleiter ging es rund 30 Meter in
die Höhe. Auf der Erde stand der ak-
tuelle Fuhrpark der 72-köpfigen Ein-
satzabteilung zur Besichtigung be-
reit. Fahrzeuge für die unterschiedli-
chen Einsätze und Anforderungen.
Darunter auch – im „Florianum“ –
der neue Einsatzleitwagen (ELW),
der im Mai offiziell übergeben wur-
de.

Neues Leitfahrzeug
Er verfügt über eine umfangreiche
Kommunikationsausrüstung, die
aus zwei Computern, einem Multi-
funktionsdrucker und mehreren
Funkgeräten besteht. Die mobile
Zentrale dient der Koordination von
Einsatzstellen im gesamten Stadtge-
biet.

An zwei modernen Arbeitsplät-
zen sind alle Kommunikationswege
möglich. Neben Internet, Digital-

Knalleffekt: Spektakuläre Löschübungen bekamen die Besucher beim Tag der offenen Tür der Bensheimer Feuerwehr geboten. BILD: LOTZ

MGV Harmonie: Ausflug der Sängerfamilie nach Koblenz

Am Zusammenfluss von
Rhein und Mosel
BENSHEIM. Der diesjährige Ausflug
der Sängerfamilie des Männerge-
sangsvereins Harmonie und ihrer
Gäste führte nach Koblenz an den
Zusammenfluss von Mosel und
Rhein.

Der erste Stopp wurde bei Wald-
laubersheim eingelegt für eine zünf-
tige Frühstücksrast. Wie immer
sorgten die Sängerfrauen für die Zu-
bereitung der Köstlichkeiten. An-
schließend in Koblenz erwarteten
die Ausflügler bereits zwei kompe-
tente Stadtführer.

Erster gemeinsamer Anlaufpunkt
war die Liebfrauenkirche, wo die
Sänger, dirigiert von Elvira Seib, eini-
ge geistliche Lieder vortrugen, sehr
zur Freude der sonstigen anwesen-
den Touristen, was man aus deren
Beifall und Kommentaren entneh-
men konnte. Durch die Altstadt ging
es nach einem Abstecher am Münz-
platz zum Rathaus. Dort sorgte der
„Schängel“ für Erheiterung. Der Ko-
blenzer Lausbub als Brunnenfigur
spritzt alle paar Minuten unvermu-
tet die Besucher nass. Weiter ging es

am Josef-Görres-Platz vorbei, mit
dem Brunnen zur Koblenzer Stadt-
geschichte, zur Kirche St. Castor und
dem Deutschen Eck mit dem Kaiser-
Wilhelm-Denkmal.

Die Stadtführer vermittelten da-
bei nicht nur zahlreiche Fakten zur
Koblenzer Entwicklung, Geschichte
und deren Hintergründe, sondern
verstanden es diese mit viel Witz und
Anekdoten zu erläutern.

Der nächste Höhepunkt, auch im
wahrsten Wortsinn, war die Festung
Ehrenbreitstein, zu der man mit Hil-
fe der Seilbahn gelangte. Diese führt
vom Deutschen Eck hoch über den
Rhein. Aus der Seilbahn, wie auch
von der Festung, bot sich ein gran-
dioser Blick auf Koblenz, den Rhein
und die Mosel.

Nach einer Kaffeerast wartete der
Bus für die Heimreise. Diese wurde
für eine gemütliche Abendrast un-
terbrochen, bereits wieder näher der
Heimat in Guntersblum. In einem
Weingut wurde bei Essen und Wein
über das Erlebte diskutiert, wobei
von den Sängern noch einige Lieder
vorgetragen wurden.

Für Unterhaltung sorgten auch
Manfred Helfrich und Werner Mö-
ßinger mit ihrem Akkordeon und
Hans Weber mit einem Vortrag. Auf
der Heimfahrt bedankte sich der
Vorsitzende Manfred Helfrich auch
bei den Organisatoren dieses inte-
ressanten und unterhaltsamen Aus-
flugs, Klaus Aring und Gerd Ohl-
mann. red

Der Männergesangverein Harmonie erlebte unterhaltsame Stunden in Koblenz und
Umgebung. BILD: OH

Pläne fürs Haus am Markt

Begegnungsstätte
für Bensheimer und
Flüchtlinge
Im BA vom 24. September lese ich

zum Haus am Markt: „Der Leer-
stand im Erdgeschoss wird sich so
schnell nicht beheben lassen.
Zunächst soll von der Verwaltung
ein Nutzungskonzept erstellt wer-
den.“ Bis es soweit ist, wüsste ich ein
Nutzungskonzept: eine Begeg-
nungsstätte für Bensheimer und
Flüchtlinge. Die Stadt könnte doch
die Räumlichkeiten völlig unkon-
ventionell und kostenlos zur Verfü-
gung stellen, solange sie leerstehen.

Ich stelle mir vor, wie schön es
wäre, in der dunklen Jahreszeit im
Erdgeschoss des Hauses Licht zu
sehen. Bald wird es wieder früh dun-
kel, die Abende lang. Ich denke an
eine Öffnungszeit von vielleicht 16
bis 18 Uhr. Zwei Stunden, in denen
Kaffee und Tee getrunken werden,
Kuchen wird angeboten, kostenloser
Deutsch-Sprachunterricht wird
erteilt, vielleicht mit dem BA als
Grundlage (Bilder ausschneiden –
Wörter anhand von Fotos lernen).

Falls die Kücheneinrichtung
noch vorhanden wäre: gemeinsam
syrisch kochen, lecker! Alles auf
ehrenamtlicher Basis. Das kostet
alles fast nichts, und die Flüchtlinge
kämen mal raus aus der tristen Zelt-
Container-Unterbringung.

So würde der tote Bensheimer
Marktplatz auf einmal lebendig wer-
den. Bringen wir Licht und Mensch-
lichkeit in die dunkle Jahreszeit.

Monika Dilo
Bensheim
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METALLGROSSHANDELMETALLGROSSHANDEL
Fritsch GmbH
Am Schlachthof 5
64625 Bensheim
Tel. (06251) 8 00 88-0
Fax (06251) 8 00 88-9
www.fritsch-stahlhandel.de

Ihr Fachhandel für Maurer- und Schlosserbedarf, 
Garagentore und jetzt neu: GABIONEN

FENSTER/TÜRENFENSTER/TÜREN

SCHREINEREISCHREINEREI

Walter Mink

Bau- & Möbelschreinerei
Kreativität vom Schreiner >>Wir gestalten Lebensräume<<

www.schreinerei-mink.de

Falltorweg 17 • 64686 Lautertal • Tel.: 0 62 54 / 3 82 24 
Fax: 0 62 54 / 3 82 26 • e-mail: mail@schreinerei-mink.de

INNENRAUM-GESTALTUNGINNENRAUM-GESTALTUNG

Zeppelinstraße 8a · 64625 Bensheim
FON: 06251/4355
FAX: 06251/67835

www.taeubel.de|info@taeubel.de

Ausführung von
• Natur-Kalk-Putze
•  Innenraumgestaltung mit 

dekorativen Techniken:
• Lasurtechnik
• Spachtel- und Glättetechnik
• Moderne Wandbeläge
• Hochwertige Bodenbeläge


